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Ein Fall für Brüder
Bei den «Genossen» hat es ihm nicht
gereicht1 Der Aargauer SP-Nationalrat Hans
Zbmden klassierte sich im Rennen um die

Nachfolge von Helmut Hubacher unter
«ferner liefen». Was also tut ein gescheiterter

Kandidat fur die SP-Prasidentschaft?

Richtig! Er kehrt den Genossen den Ruk-
ken Hans Zbmden ist der Grosste bei «Brot
fur alle» (früher «Brot fur Bruder»).

Doppelspiel Villigers?
Spielt Bundesrat Kaspar Vilhger mit
verdeckten Karten? Der Verdacht kommt auf.

Man erinnert sich* Nachdem der Militar-
vorsteher seinen Generalstabchef Hemz
Hasler nach Frankreich geschickt hatte,
kam plötzlich die Mirage-2000 wieder in
die Evaluation Und was hat Vilhger getan,
am Tag der Bekanntgabe dieser

Fachererweiterung? Er schickte semen Generalstabchef

nach Osterreich! Drei Tage lang hat
sich dieser im neutralen Nachbarland
umgesehen. Das EMD vermied zwar m semer

Verlautbarung, das Flugzeugthema zu
erwähnen. Fingerzeig aber war, dass ein
Planungs-Brigadier den Generalstabchef

begleitete. Zwei Motive Villigers sind möglich1

Entweder die Schweiz kauft die letzten
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zwei (oder sind es doch drei?) Kampfflugzeuge

der Österreicher, oder es wird beim
östlichen Nachbarn abgeguckt, wie ein
Kleinstaat auch mit ganz wenigen
Kampfbombern uberleben kann

«Brems, quietsch»
Nachdem die Autopartei eingesehen hat,
dass mit dem Auto kein Staat zu machen ist,
hat sie brüsk gebremst und andernorts

anzuspüren versucht. Eine Namensänderung
wird ms Auge gefasst. Jetzt soll sie «Freiheitliche»

heissen und so die kommenden
Nationalratswahlen uberleben Die Freiheit,

die Lisettte memt, ist allerdings bei
anderen Parteien wesentlich besser aufgehoben

Auch Beispiele im Ostblock haben

gezeigt, dass Namensanderungen den Geist
dahinter nicht zu kaschieren vermochten

Waffenplatz der
Wendehälse
Die Waffenplatz-Volksmitiative (Neuch-
len/Anschwilen) hat politische Frucht

getragen, bevor die Unterschriftenbogen recht

ausgestreut wurden. Denn einer wurde
bereits zum linken Wendehals. Bei den Erst-
unterzeichnern figurieren nicht nur
Parlamentarier wie Peter Bodenmann (SP/ VS),
Susanne Leutenegger (GPS/BL), Paul
Rechstemer (SP/SG) und Monika Stocker

(GPS/ZH), sondern auch der bekannte
Zürcher Politologe Professor Leonhard
Neidhart Gewiss ist es Professoren

unbenommen, Initiativen mitzutragen, doch Li-
sette kann sich daran erinnern, dass Neidhart

nicht immer ein vehementer Verfechter

optimaler Volksrechte war: Er bekämpfte

m rechtsburgerhcher Gemeinsamkeit das

neue Abstimmungsverfahren mit dem

«Doppel-Ja» bei Initiativen mit Gegenvorschlag.

Zbindens Solari-Skandal
Der Freiburger CVP-Nationalrat Paul
Zbmden ist um einen Skandal reicher Der
sonst fur seme grosse Zurückhaltung
bekannte ehemalige CVP-Fraktionschef
schlug kürzlich m einem Innerschweizer
Blatt grossspurig auf die Pauke und attak-
kierte den 700-Jahr-Feier-Delegierten
Marco Solan aufs schärfste. Solan könne

mit Geld nicht haushalten, was ein Skandal

sei. Die Fmanzdelegation beider Rate - em
eher unzimperhches Gremium - musste Solan

aber attestieren, dass die Vorwurfe nicht
zutreffen Woher hatte wohl Zbmden diese

Fehlinformationen, die ihn das Eigentor
schiessen liessen? Etwa aus der PTT-Gene-
raldirektion?

Latscha ins Verkehrshaus
Also das hat er nicht verdient! Der Ex-Pra-
sident der SBB-Generaldirektion, Werner
Latscha, wurde Präsident des Verkehrshauses

m Luzern. Aber vielleicht hat Latscha

seme Versetzung gewünscht Im Luzerner
Museum wird es ihm wohl eher gelingen,

eine Bahn 2000 zu realisieren - zwar en

miniature, dafür ohne jegliche Beschwerden!

Lisette Chlammerli

REKLAME

Europa-Seiltanz

Warum
uberlegen Sie sich nicht ein Rendezvous
auf dem Monte Bre, wenn die Welt wieder
einmal von einem Gipfeltreffen spricht?

Albergo Bre Paese
Paul Gmur
6979 Bre s. Lugano
Tel.091-51 47 61
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